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Vegetationseinheiten
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08593

Uferseggenried auf sehr feuchtem bis feuchtem, nährstoffreichen Torf in einer aufgelassenen Ackersenke an einem Graben südwestlich von 
Cronsberg. Das Biotop ist von einer nitrophilen Staudenflur gesäumt und großflächig von Acker umgeben. 
Ufer - Segge ist dominant, daneben kommen wenige weitere Arten der Großseggenriede wie Sumpf - Segge, Blut - Weiderich und Wasser -
Schwertlilie vor. Große Brennnessel ist eingestreut. Weiterhin kommt vereinzelt die gefährdete Schnabel - Segge (RL-MV: 3) vor. Eine 
Gefährdung liegt nicht vor.
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sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Stillgewässer
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex acutiformis Carex rostrata Cirsium arvense Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Urtica dioica


